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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Kokett der Hrsßherzsg habenunter'm 18. Juli d. I . gnädigst geruht , die erledigte Ober.

Zollinspcktors .Stelle bei dem Hauptsteueramt Lörrach dem
Ober -Zollinspektor Emil Neu mann in Randegg zu über¬
tragen.

UichL-AmLücher Weil.
Telegramme .

ff Berlin , 22. Juli . Der „Reichsanzeiger " veröffentlichteine vom Grafen Stolberg gegengezeichnete kaiserliche Ver-
ordnung vom 22. Juli betr. die Aufhebung des Pferdcaus-
fuhr- Verbotes . Ferner veröffentlicht derselbe das Gesetz betr.die Abänderung der Gewerbeordnung .

ff Berlin , 22 . Juli . Der „Reichsanzeiger " schreibt (inBestätigung anderweitiger Meldungen) : Für die vielfachverbreitete Nachricht, daß die russische Regierung beabsichtige ,dir Verordnung betr. die Zahlung der Zölle in Gold vom1. September an außer Kraft zu setzen, liegen bisher keine
thatsiichlichen Anhaltspunkte vor; dieses Gerücht erscheintnach Lage der Verhältnisse wenig glaubwürdig .

ff Berlin , 22. Juli . Nachdem die Vorverhandlungen derin Kiel thätig gewesenen Havariekommission betr . den Unter¬
gang des „Großen Kurfürst " bei der Admiralität eingegangensind, haben die Einleitungen zum kriegsgerichtlichenVerfahrennunmehr begonnen.

ff Dresden , 22. Juli . Die Erste Kammer hat den An¬
kauf sämmtlicher noch in Besitz von Privatgesellschaften be¬
findlichen 5 Eisenbahnen für den Staat genehmigt. DieZweite Kammer hält heute Nachmittag Sitzung zur weiteren
Berathung dieser Angelegenheit.

ff Stuttgart , 22. Juli . Der König der Niederlande istzum Besuch der königlich württembergischen Herrschaften in
Friedrichshofen ringrtrvffen .

ff Wien , 22. Juli . Meldungen der „Polit. Korresp. " :Cattaro , 22. d. Die Montenegriner konzentriren seit rini-
gen Tagen an den von ihnen besetzten Küstcnpunkten mehrGeschütze und häufen Munition an. — Serajewo, 22 . Juli .Die Aufregung der bosnischen Mohamedaner ist im Nach¬lassen; dieselben machen sich mit der bevorstehenden Okku¬
pation immer mehr vertraut. Nur in wenigen Distriktender Herzegowina finden sich noch Spuren von Ueberreizung .— Kvnstantinopel » 22. Juli . Karatheodori und MehrmedAli Pascha fignalifirtrn aus Wien dem Großvezier den be¬
friedigenden Stand der Verhandlungen mit dem WienerKabinet . Aus den Verhandlungen mit Griechenland willman auf der Pforte beruhigendere Eindrücke haben. ESwird versichert , die Pforte verhandle wegen Aufnahme einer
vorläufigen Anleihe von 50,000 Pfd. St . zur Reinstallirungder Flüchtlinge.

ff R«m, 22. Juli . Gestern fanden in Pavia und ReggioVersammlungen statt, die ohne besondere Zwischenfälle ver¬liefen. In Neapel und Bologna kam es zu Demonstra¬

tionen , ohne daß jedoch die Ruhe weiter gestört wurde . Diein Mailand , Venedig , Como, San Remo und anderenOrten beabsichtigten Versammlungen sind verschoben . Das
Journal „Liberia " konstatirt, daß der gestern Abend inRom gemachte Demonstrationsversuch nicht die von den un¬
klugen und exaltirten Veranstaltern desselben erhofften Re¬
sultate hatte, in Folge der ruhigen , würdigen Haltung der
Bevölkerung. Das Journal „ Capitale" beklagt ebenfalls
besagte Demonstration und fürchtet, dieselbe sei durch Un¬
vorsichtige oder ^ Asnts provocsteurs veranlaßt worden .

ff Paris , 22 . Juli . Bei der gestern stattgehabten Stich¬
wahl in Valencienner siegte der republikanische KandidatGirard . — Die Lage hinsichtlich der Arbeitseinstellung in
Anzin ist unverändert; die Ordnung ist ungestört geblieben.— Die Arbeitseinstellung zu St . Chamonel bei St . Etiennedauert fort ; eine Unterredung des Präfekten mit Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern des Färbergewerbes blieb ohneErgebniß .

ff London , 22. Juli . Durch Zirkular des Kriegsmini¬
sters wird die Entlassung der Reservisten der Armee und
Miliz zum 31 . Juli anbefohlen. Vor der Entlassungwird der Herzog von Cambridge Revue über 14,000 Mann
halten .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Juli . Der „Staatsanzeiger " Nr. 34

vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : ». die
Anstellung von Notaren, deren Distrikte und Wohnsitze betr. ;b. die Bitte des Referendärs Theodor Frantz von Emmen¬
dingen um Aufnahme in den Anwaltsstand betr . 2) Des
Ministeriums des Innern : a. die Ernennung von Be-
zirksräthen betr. ; b. den Stand der General-Wittwen-Kasseim Rechnungsjahr 1877 betr.

/Z Berlin, 22 . Juli . Die Nachricht, daß Hr . v. Werthernvon München nach Kvnstatiuvpel versetzt worden , bestätigt
sich nicht. Derselbe hat im Hinblick auf Familienverhält-nissr den Wunsch gehabt, in München zu bleiben. Dagegenbestätigt sich , daß Graf Hatzfeld, bisher in Madrid , für den
Posten in Konstantinopel bestimmt ist.

Heute feiert auf dem Geschlechtstage zu Anclam die Fa¬milie Schwerin das 700jährige nachweisbare Bestehen ihres
Geschlechts . Bei dieser Gelegenheit ist als Zeichen der aller¬
höchsten Anerkennung der genannten Familie dem Senior
derselben, dem Grafen Schwerin - Schwerinsburg, Mitglieddes Herrenhauses , das Prädikat Excellenz verliehen worden .
Derselbe ist, wie man weiß , vor Kurzem durch den Todeines Sohnes , der Offizier auf dem untergangenen Schiffe„Großer Kurfürst " war, in tiefe Trauer versetzt .Im Ministerium der Justiz und dem des Innern sindnun auch die Motive zu dem Socialistengesetz ausgearbeitetworden , so daß nunmehr auch dieser Thril der VorlageSeitens des StaatSministeriumS in Vorbrrathung genom¬men werden wird.

DaS AppellationSgericht zu Frankfurt a. O . hat in einer
Untersuchung wider den Maurer Hurlemann u. Gen. zuHamburg erkannt , daß der Allgemeine deutsche Maurer- und

Steinhauer -Bund zu Hamburg für den Umfang des preu¬ßischen Staatsgebiets zu schließen sei.Die Posteinrichtungen auf den Eisenbahn-Zügen warenbisher sehr kostspielig, weil dafür besondere Postbeamte ange¬stellt werden mußten . Das General -Postamt hat nunmehrdie Verfügung getroffen, daß auf verschiedenen Eisenbahnendie Briespost - Sendung durch dieses Dirnstzweiges kundigeSchaffner besorgt werden soll . Auf diese Weise, werden nichtnur erhebliche Kosten erspart , sondern es läßt sich auch er¬möglichen , die für das Publikum so erwünschte Bahnpostaus eine größere Anzahl von Eisenbahnen auszudehnen . —Um die Bahnpost dem Verkehr in immer höherem Maßenutzbar zu machen , wird das Rohrpost-Netz in nächster Zeitwieder ausgedehnt werden. In diesem Jahr steht noch dieErrichtung von vier neuen Rohrpvst-Aemter» in Berlin be¬vor ; im nächsten Jahre sollen Charlottenburg , Moabit und
Wedding i« das Netz hineingezogen werden.Sehr beachtenswerth ist eine soeben erschienene Broschürevon O . Wolfs : Die heutige Socialdemokratie und der Staat ,eine überall mit Originalstellen der socialdemokratischen Presseund Reden belegte Darstellung des socialdemokratischen Gei¬stes . Man kann diese Schrift der bekannten Schrift vonSchäffle gegenüber als die wahre „Quintessenz des Socia-liSmuS" bezeichnen , während Schäffle die Socialdemokratiein seiner gleichnamigen Schrift in einer Weise idealisirte ,welche der Partei zum größten Vortheil gereicht hat und vonihr, wenn auch mit stillem Hohn , öffentlich doch sehr gernacceptirt worden ist.

Berlin , 22. Juli . Der „Deutsche Reichsanzeiger "
schreibt : Der zuletzt bei der Königlichen Gesandtschaft inStuttgart angestellte Legationsrath Graf Bernhard vonWartenSleben ist am 20. d. M . in Bonn durch einensanften Tod von einem langjährigen Leiden erlöst worden.Der so früh Verstorbene, dessen liebenswürdige Charakter¬eigenschaften ihm ein freundliches Andenken sichern , hat sichin seinen verschiedenen amtlichen Stellungen als ein Mannvon hervorragender Begabung und seltener Pflichttreue be-währt .

— „§ runis . Zlg. --
gkyr „nom Main , 21 . Juli ",die Nachricht zu, Fürst Bismarck habe für Ende diesesoder Anfang nächsten MoMtts sämmtliche deutsche Ministerzu einer vertraulichen Konferenz nach Heidelberg ein-geladen.

Der zum Tode verurtheilte Hochverräther Hödel hat dieFrist zur Einreichung der Nichtigkeitsbeschwerde verstreichenlassen, ohne von diesem Rechtsmittel Gebrauch zu machen.— Eine Berliner Lokalkorrespvndrnz verbreitet die mysteriöseMittheilung , daß zur Zeit des zweiten Attentats nicht we-mger als drei Doktoren des Namens Nobiling sich inBerlin aufgehalten hätten , aus welchem Umstande die Ver¬schiedenheit der ersten Angaben über die Persönlichkeit de»Attentäters erklärt wird . — Der frühere Reichstags- Abge-ordnete Most ist am Freitag von Plötzensee nach dem Ber¬liner Molkenmarkt geführt worden, um daselbst in SachenNvbiling'S vernommen zu werden. Er erklärte, Nobitinanicht zu kennen, ihn niemals in socialistischen Versammlungengesehen and auch vor dem Attentat nie von ihm gehört auhaben . Der Untersuchungsrichter, StadtgerichtS -Rath Johlwlrd auch noch andere bekannte Socialistenführer in dieserAngelegenheit vernehme».
Aem Hlücke ein Mand .

Roman von E . Braddon .
(Fortsetzung au» dem Havptblatt Nr . 17S .)

. Der erste Chor," keginnt er holdselig lächelnd, . hat durchaus nichtschlecht gesungeu ; die Aufführung war wirklich sehr nett ." (Der ersteThor schöpft Muth und verzweifelt noch nicht an dem Preise .) „ Siehatten jedoch zu eilig, sich auszuzeichnen, Sie nahmen den Anfang im
Galopp . Nun muß ich aber bemerken, daß in einem solchen Dauer -laufe keine besondere Ehre für die Herren liegt." (Gelächter. TiefeNiedergeschlagenheit bemächtigt sich de- ersten Chore».) „Im Ganzenhaben Sie ziemlich richtig gesungen. ES wurde einmal ein 6 für eia6is genommen ; doch können wir dies der Aengstlichkeit zuschreibe« ,ebenso wie dem Umstande, daß das Largo in Presto verwandelt wurde .Die Altstimmen waren leider sehr schwach ; dir Bässe etwa- matt .Im Ganzen aber kann man die Ausführung , wie ich vorhin schonbemerkte , al- eine recht gelungene betrachten und als eine, die demHerzen und dem Berständmß der Mitfingenden alle Ehre macht."

„In vezng aus den Thor Nummer zwei, " fährt der Preisrichterfort , „halte ich e» für meine Pflicht, zn bemerken, daß der Ansatz eiasehr schlechter war — daß Sie zweimal dieselbe Note falsch gelangenhabe» ; ein höchst anmufikalischeS Verfahren . Hätte der Komponist denThor mit einem derartigen Uwhersnchea beginnen lassen wollen, sowürde er zweifelsohne denselben so geschrieben haben. ES kann aberkeinem Zweifel unterliegen , baß der zweite Chor nach diesem schlim¬men Anfang seine Ehre durch »ine sehr befriedigende Ausführung nochgerettet hat. Sie hatten bessere- Tempo als Nummer ein» ; Ihre Fortiworen klüftiger ; Ihr Gesang hatte mehr Licht und Schatten " u. s. w .Nun folgt eine sorgfältige Kritik der ganzen Aufführung . „Ich halte»S doher für richtig, den Preis von zehn Guineen dem LlaavaerlogGesangverein, und den Stab im Werthe von einer Guinee dem Di -igenten desselben Berem » zuznerkenneu."

Allgemeiner Beifall begleitet diesen Ausspruch. Mr . SliagfordEdwards nimmt ein Säckchen aus gelbem AtlaS von einem Nagelherab, an welchem dasselbe Angesicht » der Zuschauer gehangen hat ,blickt sich einen Augenblick zweifelhaft um und bespricht sich dann
flüsternd mit dem Vorfitzenden. Sie überlegen, welche schöne Handden Preis vertheilen soll — die ritterlichen Gebräuche eines musikali¬
schen Fester verlangen nämlich, daß einem jeden glücklichen Sieger der
Peer» von einer Dame überreicht werde, welche man aus dem vorneh -
meren Theile der Versammlung erwählt.

„Miß Morcombe", schlägt Mr . Edward» leise vor.
„Ja , ganz entschieden, " erwidert der Vorsitzende, „wenn sie hierist. Wir könnten keine Bessere finden. " Dieser Zehn - Guineen -PreiSist der Glanzpunkt deS ganzen Feste». Die Zehn - und die Fünf -

SchillingS -Preise können durch jede beliebige Dame überreicht « erden,die Spenderin de» höchsten Preises wnß aber nothgedrangen eineDame au» Len höheren Ständen sein .
Slingford Edward» schlüpft hinter eine jener Winke »uf dem Or¬

chester, beugt sich zn einer jungen Dame herab — eine jange Dameauf der letzten Reihe, wo fie den Augen der Zuschauer verborgen ge¬blieben ist. Er flüstert ihr einige Worte zu — ei entsteht ein leise»Summen und eine Bewegung um fie her — sie erhebt fich und Se .Ehrwürdea Mr . Slingford Edward» geleitet die Erröthend « nach demvorderen Theile de» Orchester », wo die harrenden Sänger dicht «nein -ander gedrängt und mit offenem Munde ihrer warten .
„Meine Damen und Herren, " brüllt Slingford Edward », dessenStimme da» allgemeine Summen übertönt , . ich bin stolz — wirsind Alle stolz, und ich bin überzeugt, daß Sie , ein Jeder unterIhnen — ja , und eine Jede — denn wo hätten nicht Frauenherzenstet» in die edleren Regungen der Männerherzen mit eingeftimwt ? —mit mir an diesem Gefühl de» Stolze- Theil nehmen, wenn ich Ihnen« ittheile, daß Miß Morcombe, die liebliche Tochter unsere» beliebte¬ste« GatSherrn — unseren verehrten Vorsitzenden natürlich anSge,

nommen —, den großen Preis für diesen Tag darreichen wird, WißMorcombe von Lochwithian . - Nun , Mr . Sparks, " hier wendete erfich an den Dirigenten , „knieen Sie nieder und lassen Sie di« Er -innerung an diesen Augenblick nie -- S Ihrem Gedächtnisse schwinden;lassen Sie dieselbe eia Sporn zu weiteremStreben , ein Leitstern znmRuhme werden. Warum knieen Sie nicht nieder, Sie Dumwkapf ? "flüsterte er dem Gewinner de» Preise- zu, welcher anSfieht, al, habeer in diesem Augenblicke erst entdeckt, daß seine Arme Anhängsel höchstunbequemer und ungeschickter Art find , so schlaff und regungslos hän -gen seine Hände herab, so eckig stehen seine Ellbogen hervor.
„Dreimal hach für Miß Morcombe v,n Lochwithian ! " ruft Mr .Edward », worauf da» Publikum, welche» nach dieser Richtung hin be-reit » eine große Thätigkeit hat entwickeln müssen , schwach und mit er» ,lahmenden Kräften einstimmt. Dir Preise find vertheilt — zuerst derStab , daun das gelbe AtlaSsäckche» ; Mß Morcombe verneigt fich undtritt zurück, von dem galante» Süngsord geleitet . Während der letz -ten fünf Minuten ist sie der Gegenstand der allgemeinen Betrachtunggewesen ; kein Auge hat aber mit solcher Spannung auf ihr geruht ,wie der Blick Hermann Westroy'S.
. Welch liebliches Mädchen l sagt Mr . Westroh zu seinem Be¬gleiter .
. Ja , fie ist hübsch, nicht wahr ? Ich will Sie „ rstellen, « »mrSie wünschen. Sie ist sehr klug — hat Schriftsteller und solche Leutesehr gern — wenigstens spricht fie gern von ihnen ; denn ich glaube ,fie kennt nicht viele. Eia ernste » Mädchen — fromm."

'

„Steht verumthl ' ch an Feiertagen um fünf Uhr Morgen» ans, "
sagt Hermann . „So ein Mädchen auß , nach meinerMeinung , ziem¬lich angreifend sein. "

„Ich nehme meinen Vorschlag Sie vorznstellea . zarück ", »ersetztMr . Dewrance mit ärgerlichem AnSdrocke.
(Fortsetzung folgt )



Berlin , 2V. Juli (Prozeß LngowSk SS wird erin -

» erlich sein , daß im Nov . 1377 der Berliner Kriminalpolizei eine »

Tage - in einem anonymen Schreiben die Mittheilung zuging : eS

werde zu einer bestimmten Zeit mit der Ostbaho ein Mann in Ber¬

lin eintreffkli , der in dem Gaphofe zum grünen Baum Wohnung

nehmen werde . Dieser Mann sei von einer , au » polnischen Tdelleu -

ten bestehenden BerschwörungSgesellschaft zur Ermordung des

Kaiser - , de » Kronprinzen und de» Fürsten Bismarck

gedungen worden . Es kam auch in der Thal zNr bestimmten Zeit

ein Mann aus Westpreußen aus dem Ostbahnhose hier an , der in

errrShntem Gasthose Wohnung nahm . Da derselbe den polnischen

Namen LngowSki trug , fließend polnisch sprach , sich einer weitverbrei -

teten Bekanntschaft in polnischen AdelSkreisen rühmte , selbst der Ab¬

kömmling einer hohen polnischen AdelSfamilie sei« wollte und sich in

keiner Weise zu legitimiren vermochte , so wurde er verhastet . Im

Lanse der langen Untersuchung stellte sich heraus , daß sowohl die der

Polizei zugegangeue Denunziation eine falsche , als auch L , selbst nur

um deßhalb so verdSchtige Aussagen gemach », um sich einer gegen ihn

schwebenden Untersuchung wegen Urkundenfälschung , Dieb¬

stahl » und Betrug » zu entziehen . Er erschien denn auch heute

unter dieser Anklage vor den Schranken de» Stadt - SchwurgerichtS .

L ist ein sehr großer junger Mann , der aber jetzt vollständig das

Aussehen eines Todeskandidaten (Schwindsucht ) hat . Er ist derartig

gelähmt , daß er von zwei Gerichtsdienern förmlich aus die Anklage¬

bank getragen werden muß . Aus Antrag de» VertheidigerS gestattet

der Präsident dem Angeklagten , fitzend zu antworten , und fordert

außerdem den anwesenden GerichtSarzt , SauitätSrath vr . Lewin , auf ,

den Gesundheitszustand de» Angeklagten während der Verhandlung zu

beobachten . Nachdem die Anklage verlesen worden , bemerkte L. auf

Befragen de» Präsidenten : Ich bekenne wich in dem vollen Umfange der

Anklage für schuldig . SanitätSrath vr . Lewin bekundet : Der Angeklagte

leide schon seit langer Zeit an Lungentuberkulose , di« ihn in «inen

derartigen Zustand versetzt , daß er (Sachverständiger ) beantragt habe,

die am 24 . April d. I . angesetzte Verhandlung zu vertagen . Er

würde auch heute denselben Antrag stellen , wenn es nicht der sehn¬

lichste Wunsch de» Angeklagten gewesen wäre , die Verhandlung patt¬

finden zu lassen . (Der Angeklagte bricht während dieser Zeogenanr -

sage in heftiges Weinen au ».) StaatSauwalt Bast bemerkt in seinem

Plaidoyer : Er wolle den Geschworenen erzählen , wer der Angeklagte

sei. ES sei derselbe Mann , der eine » Tage » der hiesigen Kriminal¬

polizei al » Manu fignalifirt wurde , der nach Berlin kommen wolle ,

» m den Kaiser , den Kronprinzen und den Fürsten Bismarck zu lös «

ten . Der Angeklagte gab , al » er verhaftet wurde , auch «hue weitere »

zu , zwar nicht die Abficht gehegt zu haben , den Kaiser und den Kron¬

prinzen , wohl aber den Fürsten v . Bismarck zu tödten . Er komme

direkt aus Rom , woselbst ihn ein hoher Prälat als Mörder des Für¬

sten v . Bismarck gedungen . Sehr bald stellte eS sich aber heran »,

daß der Angeklagte selbst das der Kriminalpolizei zugegangeue ano¬

nyme Schreiben verfaßte . Die Voruntersuchung habe zur Evidenz

ergeben , daß der Angeklagte offenbar die Berliner Kriminalpolizei
' habe irreführen wollen , um sich der gegenwärtig gegen ihn schweben¬

den Untersuchung zu entziehen . Er habe sich al » ein Schwindler

erster Größe entpuppt . Der Angeklagte habe die ihm in der Anklage

zur Last gelegten Vergehen vollinhaltlich bestätigt ; er beantrage da¬

nach gegen den Angeklagten da» Schuldig . Vertheidiger JSschke

spricht für Bewilligung mildernder Umstände . Der Angeklagte schließt

sich mit schwacher Stimme diesem Anträge an . Er habe nur au »

Roth gehandelt ; er sei so krank , daß er bezweifle , jemals wieder die

Freiheit genießen zu können . Die Geschworenen bejahten alle Schuld -

sragrn , unter Ablehnung von mildernden Umständen . Staatsanwalt

Bast beantragte in Folge dessen 5 Jahre Zuchthaus . Der Verthei -

diger bat um ein mildere » Strafmaß . Der Angeklagte bat , mit Rück¬

ficht auf sein körperliches Leiden , die zu verhängende Zuchthausstrafe

in Gesängnißstrafe zu verwandeln . Der Gerichtshof erkannte ans 5

Jahre Zuchthaus . (Kreuzz .)

Oesterrerchische Monarchie .
Wien , 22 . Juli , Nachm . Die gemeinsame Regierung

zeigte den Ministerien der Reichshälften an , daß sie die Fort¬
dauer des PferdeauSfuhr - Verbots für überflüssig erachte . Die

Aufhebung des Verbotes ist unmittelbar bevorstehend . Die

türkischen Delrgirten erhielten von Stambul neue Instruktio¬
nen versöhnlichen Charakters .

Riederlarrde .
Haag , 18 . Juli . ( Leipz . Ztg .) Die Zweite Kam¬

mer der Generalstaaten hat nunmehr die Diskussion
des Gesetzentwurfs über das PrimarunterrichtSwesen ,
welche sie im Anfänge der zweiten Hülste des vorigen Mo¬
nats begonnen hatte , zom Abschlüsse gebracht und in ihrer
heutigen Sitzung den Entwurf , der bei dieser langwierigen
Berathung keinerlei erhebliche Abänderung erfahren , mit
einer Majorität von 52 gegen 30 Stimmen angenommen .
Das liberale Kabinet Kappeyne hat damit einen großen
Erfolg über die vereinigte Opposition der konservativen ,
antirevolutionären (strenggläubig protestantischen ) und ultra¬
montanen Fraktionen zu verzeichnen . — In Amsterdam
hat sich jetzt ein Somit « gebildet , welches dort eine Reihe
von Festlichkeiten für den 24 . August , den Tag , an

welchem der Prinz Heinrich der Niederlande sich
mit der Prinzessin Marie von Preußen vermählen
werde , zu veranstalten unternimmt . Auch in den übrigen
bedeutenderen Städten des Landes stehen gleiche Vorberei¬

tungen in Aussicht . Diese Veranstaltungen sind der Aus¬
druck der wohlverdienten großen Popularität , deren sich der

Prinz Heinrich in ganz Niederland erfreut .

Frankreich.
cf Paris , 22 . Juli . Die heutigen Depeschen aus Valen¬

cienner und Douai konstatiren nur , daß die Ruhe , aber
auch der Strike in seinem ganzen Umfange anhält . Des¬

gleichen haben die Färber von St . Chamond ihre Arbeiten
noch nicht wieder ausgenommen .

In einer , wie man glaubt , von Hellenischen Parteiführern
inspirirten Athener Korrespondenz der „ Republique
ftanyaise " heißt eS :

Möge Frankreich im Orient , nur in andern ! Sinne , dasselbe thun ,
wie die Rossen , und keine Nation wird eS mit ihm an Einfluß auf -

nehmen können . ES braucht nur die griechisch -lat -inischen Völker -

schäften , die Hellenen , Rumänen , Albanesen und die syrischen Lhri -

Pen zu adoptiren , um für sich allein im Orient mächtiger zu sein , al »

England und Rußland zusammen genommen . LS braucht dazu nur

die vortreffliche Stellung , welche ihm seine Tradition und namentlich

seine Uneigennützigkeit bei den griechisch - lateinischen Völkern gewähren ,

richtig auSzubenten . Der verhängnißvolle Augenblick der Theilung

der Türkei rückt heran . Wenn Frankreich nicht aujpaßt wird e» von

dieser Theilung ausgeschlossen bleiben ; mit den Griechen , Rumänen ,

Albanesen und syrischen Christen als BandeSgenossen wird eS dagegen

alle Aussicht haben , sich im Mittelmeer zu vergrößern . Italien , dem

eine zu große Ausdehnung England » , Oesterreichs und Rußland -

ganz gefährlich ist, wird sich gern Frankreich nähern , um seine Rechte

al» mittelländischer Küstrnstaat zu wahren , und dies wird der Anfang

einer Allianz der lateinischen Völker sein , welche die natürlichen

Eigenthümer diese» Binnenmeeres find , da » jetzt Russen , Oesterreicher

und Engländer ihnen entreißen wollen . Wir dürjen nicht vergessen ,

daß wir , wenn wir nicht unsere Stellung in Europa ganz verlieren

wollen , in demselben Verhältniß wie die anderen Mächte wachsen

Müssen . Wenn wir Deutschland , Oesterreich , Rußland und England

ihre Grenzen ans Kosten ihrer Nachbarn oder Bundesgenossen abrnn -

den lassen , ohne für un » etwa » zn »erlangen , werden wir zu eineür

Staate zweiten Ranges herabstnken und unsere eigenen Rechte nicht

besser zu vertheidigen vermögen , al » die unserer Freunde .

Solches liest man in demselben Gambetta 'schen Blatte ,
welches noch neulich so stolz und pathetisch jede Entschädi -

gung , die man Frankreich auf dem Kongreß geboten haben

sollte , als ein Danaergeschenk zurückwies . In Sachen der

auswärtigen Politik ist die „Rspublique franyaise " das am

kopflosesten redigirte Blatt von Paris , was gewiß nicht

wenig sagen will .
Der Präsident der Republik kehrt schon heute Abend

nach Paris zurück , um dem morgigen Ministerrath zu Prä «

sidiren . — Der Prinz von Wales ist gestern Abend nach

London abgereist . — Der griechische Minister des Aeußern ,

Hr . DelyanniS , ist heute früh in Paris eingetroffen .

Großbritannien .
London , 22 . Juli . Als rin günstiges Zeichen für die

friedliche Entwickelung der Dinge im Orient wird die Ent¬

lastung aller extra angestellten Arbeiter in sämmtlichen

Regierungs - Werkstätten angesehen . — Von glaubwürdiger
Sette verlautet , daß Lord Beaconsfield den Herzvgstitel ab¬

lehnte , aber den Hosenbandorden annahm . BeaconSfieldS
Rücktritt in ' s Privatleben ist bevorstehend , Salisbury soll

sein Nachfolger werden , doch erst nach den Neuwahlen im

Oktober oder November .

Türkei .
Pera , 15 . Juli . Die Pforte ist entschlossen , die Be¬

schlüsse des Kongresses mit Benutzung aller ihr offen ge¬

lassenen Vortheile auszuführen . Da nun der Kongreß die

Gebietsabtretungen an HkllaS einer Vereinbarung zwischen
der Pforte und Griechenland überlasten hat , so beantwortet

elftere diesen Beschluß zunächst damit , daß sie 10,000 Mann

nach Volo absandte , um den Griechen begreiflich zu machen ,

daß sie ihre Ansprüche nöthigen Falls mit dem Schwerte

unterstützen werden wüsten . Die Pforte hat einstweilen —

wie lange der Entschluß anhält , ist freilich schwer zu

sagm — den festen Vorsatz , den Griechen nichts zu geben ;
denn wenn sie auch Rußland gegenüber weichen muß , so ist
dies noch lange kein Grund für sie, auch den Wünschen

eines Staates vierten Ranges gehorsamst Rechnung zu

tragen . Die hiesige griechische Presse , u . A . das größte

griechische Blatt , der „ NeologoS " , speit Feuer und Flamme

gegen den Kongreß , aber es wird wenig helfen . So lange

die Türken noch über 150,000 Mann verfügen , werden die

Griechen sich geduldig fügen wüsten . Der Sultan hat am

verwichenen Freitag seinen Moscheen - Ritt oder auch - Fahrt

eingestellt . Es ist schon mehr denn ein halbes Jahr her ,

daß Abdul Hamid nicht mehr in Stambul gewesen ist.

Freitags fährt er gewöhnlich nach der bei Jildiz gelegenen

Medschidieh -Moschee , statt nach der Aga Sofia sich zu be¬

geben und sich so dem Volke zu zeigen . — Die Frage , ob

rin auswärtiger Korrespondent
' einer Zeitung von der Re¬

gierung des Sultans ohne Weiteres des Landes verwiesen

werden könne , ist jüngst englischer SeitS endgiltig mit „Nein "

beantwortet worden . ES handelte sich um den unlängst an¬

gekommenen neuen „ TimeS " - Korrespondrnten Hrn . Gallenga .

Sein Vorgänger , Whitakcr , war wegen eines im „ Levant Herald
"

veröffentlichten anonymen Briefes , der von Schmähungen gegen
den Sultan wimmelte , mit der Ausweisung bestraft worden .

Aber Whitaker , der gleichfalls englischer Unterthan ist, leistete

der Aufforderung keine Folge , und erst als ihm der Grvß -

vezier Sofort 300 L. zur Bestreitung der Reisekosten gab ,

entschloß er sich zur Abreise , zu der er übrigens aus ande¬

ren Ursachen längst Veranlassung hatte . Gallenga , der

früher schon zwei Jahre lang in Konstantinopel für die

„Times " geschrieben hatte und wegen seines TückenhaffeS
bekannt war , ersetzte ihn . Seine Ankunft fiel gerade in die

Zeit , als über den Geisteszustand des Sultans die schlimmsten

Gerüchte umliefen ; und da sie dem „ TimeS " - Korrespondenten
von guter Seite hinterbracht wurden , trug er nicht das ge¬

ringste Bedenken , sie an sein Blatt zu berichten . So er¬

zählte er u . A . die von den übrigen Zeitungen vielfach ab¬

gedruckte Anekdote von der Prinzessin Reuß , welche beim

Abschiedsbesuche dem Sultan anempfahl , sich mehr seinem

Volke zu zeigen , um sich von den ErgrbenSheitsbezeugungen

desselben zu versichern . Als sie weg war , sollte der Sultan

zu seiner Umgebung bemerkt haben : „Ich möchte gern wissen ,
was für ein Interesse diese Frau an meiner Ermordung

haben kann . " Es scheint nun , daß auf diese Anekdote und

einen andern Artikel hin der Großvezier Sir Henry Layard

von der Absicht der vsmanischen Regierung , Gallenga aus¬

zuweisen , in Kenntniß setzte. Da Sir Henry allein in dieser

Sache kein endgiltiges Urtheil fällte , verwies er die Ange¬

legenheit an einen Rath , und dieser entschied sich dahin , daß

Gallenga nicht ausgewiesen werden könne. Zunächst sei die

Beleidigung , wenn eine solche vorlicze , in England erfolgt ;

zweitens sei dafür das Blatt und nicht der anonyme Korre¬

spondent verantwortlich ; drittens aber könne Gallenga , selbst

wenn er sich zur Urheberschaft des betreffenden Artikels de-
kenne , niemals durch einen einfachen Wunsch des SaltanS
ausgewiesen werden . Der Artikel 113 der osmanischen Ver¬

fassung besiehe nur für die Osmanen , nicht für die anderen

Staatsangehörigen , denen erst mit Beobachtung aller vorge¬
schriebenen Förmlichkeiten der Prozeß gemacht werden müffe ,
ehe sie eine Strafe treffen könne . Es dürfe demnach der

britische Botschafter zu einer solchen Willkürhandlung wie die

Ausweisung Gallenga 'S nimmer die Hand bieten . Gallenga
wird also vorläufig in Konstantinopel verbleiben .

Rußland .
St . Petersburg , 16 Juli . Kaum ist der Krieg zu Ende

und schon geht die Regierung daran -, mit allem Nachdrucke
die Wehrkraft des Reiches , namentlich an seinen Grenzen ,
zu organisiren . Vor Allem richtet man das Hauptaugen¬
merk auf Centralasien . Generaladjutant v . Kaufmann hat
durch einen Armeebefehl vom 7 . Juni „ drei aktive ' Kolonnen "

formirt : die Samarkander , Fcengistaner und Amu -Darger
mit den Stabsquartieren in Samarkand , Marghilan und

Petro - Alcxandrowsk . Die erste Kolonne unter dem Gene¬

ralmajor Trozkij besteht aus vier turkestanischen und einem

ostfibirischen Linienbataillon , aus der turkestanischen Jäger -

brigade und der Sappeurkompagnie ; endlich aus 4 Kosaken -

regimentern ; an Artillerie sind ihr 6 Batterien beigrgebm .
Die Frengistancr Kolonne wurde aus 6 Jägerbataillonen , 2

KosakenpulkS und 2 Batterien formirt und dem General¬

major Ambramow unterstellt . Die Amu -Darjer Kolonne ,
unter Oberst Grotenhjclm , besteht vorläufig nur aus 2400
Mann Infanterie , 1000 Mann Kavallerie und 12 Ge¬

schützen. Daß diese Truppen bald in Verwendung kommen

dürften , erhellt aus der ihnen zugekommenen Marschordrc .
Der ersten Kolonne ist Djam , der zweiten das Thal von

Kisilsa , der dritten Tschardschuja als vorläufiges Ziel an¬

gewiesen . Die Truppen find feldmäßig ausgerüstet und mit

Zwieback für acht Tage versehen . Auch sind drei Feldlaza -

rethe errichtet , welchen das erfolderliche Sanitätspersonal
bereits zugewiesen ist . In militärischen Kreisen werden diese
Maßregeln verschiedentlich auSgelegt . Vielfach hält man
einen Krieg mit China wegen der von Rußland vor einigm

Jahren eroberten und jetzt von den Chinesen zurückverlang¬
ten Provinz Kuldza nicht für unwahrscheinlich . Nachdem
Kaschgar von den chinesischen Truppen erobert worden , hat
der Pekinger Hof seine Ansprüche aus Kuldza , welches Ruß¬
land in „Frengistan " umgetaust hat , in förmlicher Weise
in Petersburg erhoben . Andere Deutungen wollen die Auf¬
stellung der drei Marschkolonnen mit den in Ccntralasten
verfolgten Plänen in Zusammenhang bringen . Indem mit

geheimnißvoller Miene versichert wird , daß der Schwerpunkt
der russichen Politik jetzt nach Asten verlegt werden müffe ,
wird es als Aufgabe dieser Politik bezeichnet , den Englän¬
dern keine Zeit zur Bildung jener Phalanx von asiatischen Bun¬

desgenoffen zu lassen , welche -die Aufgabe der großen Anzahl
britischer Sendlinge in Afghanistan und in anderen central -

asiatischen Gebieten bereits seit mehreren Monaten aus¬

machte . In den erwähnten militärischen Maßnahmen wird

vielfach nur ein bescheidener Anfang erblickt , welcher eine

Fortsetzung im großen Stile bald erfahren werde . (Polit .
Korresp .)

Va - ische Chronik
Karlsruhe , 22 . Juli . Lin Erlaß des Ministerium » de« Innern

macht die Bezirl - Lmter darauf aufmerksam , daß Pastsendungen in An¬

gelegenheiten der Wahlen zum deutschen Reichstag , welche zwischen

den badischen Landesbehörden gewechselt werden , nach § 2 de»

ReichSgesetze» vom 5. Juni 1869 über die Poriosreiheiten , vgl . mi »

§ 16 de » Wahlgesetzes für de« deutsche « Reichstag vom 31 . Mai 1869 ,

portopflichtig find .
Nur Sendungen , welche von einer ReichSbehiirde abgeschickt oder »«

eine ReichSbehöcde gerichtet werden , find portofrei .

A .. Karlsruhe , 2V. Juli . Der Polytechnische Verein veran¬

staltete im Laufe dieser Woche einen Kammer » zu Ehren de» seit¬

herigen Direktor - Hrn . Professor Birnbaum . Der Vorsitzende

de- Verein », Hr . Keller , hielt eine paffende Rede ans den Hrn . Direktor ,
worin er bemeili « , daß die Feier dem Direktor , al » dem Vertreter

de» ganzen Lehrkörper » grlie . daß aber der Polytechnische Verein Hrn .

Professor Birnbaum za besonderem Danke auch für seine B -roienste

um den Polytechnischen Verein verpflichtet sei . Später ergriff Hr .

Direktor Birnbaum da» Wort , dankte für die ihm erwiesene Lore und

brachte ein Hoch ans di« akademische Freiheit an », io welche- Alle be¬

geistert eiostimmten . Durch die Ausführung einer komischen Operette

von Seiten de» Gesangverein » und durch Gesänge gewürzt , nahm
da» Fest einen in jeder Beziehung befriedigenden Bei lauf .

* Karlsruhe , 82 . Juli . Der sünfte RechenschaslSb richt de»

Badischen LaadeS - HilfSverein » bespricht Hie Organisa¬

tion de» Verein », die Bermögen »oerwalt « ng und die Bibliothek ; hieraus
solgt Bericht über die von früheren Kriegen herrührenden Geschäfte , näm¬

lich die Gewährung von Badekuren , sowie die Unterstützungen aus

dem Jnvalidensond von 1866 . Unter „Vorbereitungen für den Full

eine » Mastigen Kriege »" wird über die Ausbildung von Kranken »

träger « nud Wärterinnen , sowie über die Verwaltung c,S D ^pol » —

Verband - und LongernngSgegeuistände — berichtet . Zum Schluffe
wird eine Aufstellung der im russtsch - lürkischen Kriege 1877 an beste

Kriegführende übermittelten Verband « und Kleidung - gegenstände mit -

getheilt . Die Beilagen enthalten die Rechnung - Übersicht für 1876 und

1877 und einen Nachtrag zum Bibliothek - katalog .

» Karlsruhe , 22 . Juli . Dem vor Kurzem schon erwähnten

Geschäftsbericht der Bad . Allgem . Versorgung » -

allst alt entnehmen wir noch Folgende » : „Den hervorragendsten Theil

de» Geschäftsbetriebs der Anstalt repräsentirt die Adtheilung für

Lebensversicherung . Der Zugang hierin war bedeut nd grö¬

ßer al» jener der Vorjahre . Der Abgang zu Lebzeiten in Folge Kita -

digung oder au » anderen Gründen bewegte sich in sehr mäßigen

Grenzen . Wir schließen au » diesem Umstande wieder gerne aus die

Gewissenhaftigkeit unserer Vertreter , welche davon absehen , um jeden

Preis — nur des ProoifionSverdienfteS wegen — Geschäfte zu machen ,
und wir anerkennen , daß diese Außenorgane fortan bestrebt find , n » r

gute , längere Dauer versprechende Versicherungen unserer Anstalt za -



, »Mrea . Unvorhergesehenen V -rhältniffen , welche in der Jetztzeit so
Manche ohne Verschulden gezwungen hätten , ihre Versicherungen auf-

„ geben , sachten wir auch im vergangenen Jahr , sofern ei die Sicher «

heit der Anstalt irgend gestattete, durch Gewährung von Darleihen
»orzubeugen.

Die wirkliche Sterblichkeit verlief gegenüber der erwartungSmaßrgen
in günstiger Weise . Durch die für 1877 zur Bertheilung kommende
Dividende erhallen die bereit- in deren Bezug stehenden Mitglieder
wieder eine HSHere Quote der bezahlten Prämien zurückvergütet als
in den früheren Jahren . Die neu in den Dividendengenuß eintreten¬
den Mitglieder werden ihre Erwartungen ebenfall» erfüllt finden . Auch
bei dieser Gelegenheit sei eS un» gestattet , unserer Bertheilung - weise
der Dividenden nach Maßgabe de» Deckung- kapital- , d. i. de» jährlich
wachsenden Werthe» der Versicherungen za erwähnen , wodurch die
Versicherten im zunehmenden Alter von der Prämienzahlung mehr
»nd wehr entlastet werden. E» erfreut sich unser System einer fort «
dauernd steigenden Anerkennung im Publikum und findet in deutschen
Berficherung- . Fachkreisen immer mehr Nachahmung. Nachdem — wie
wir im vergangenen Jahr bemerkt — « ie Leben - verficher»ng- - Gesell-
schaft „Preußischer Beamtenverein in Hannover « ganz da» gleiche Sy¬
stem und die „Elberselder Leben- verficherungS- Aktiengesellschast « eine
ähnliche Einrichtung , d. i. die Bertheilung der Ueberschüfse nach Der -
hältniß de - Grsammtbetrag» der sämmtlichen bereit» einbezahlten Prä -
Wien angenommen hat . führte neuerding » die Leben - verstcherung- -
-Vesellschaft zu Leipzig für ihre nenen Versicherten die gleiche Ber -
cheilung- weise wie die Elberselder Gesellschaft eia , während auch die
Allgemeine Berficherungr -Aktiengesellschast „Victoria " zu Berlin den
Elberselder Modu» in ihren Statuten künftig zu berücksichtigen gedenkt .
Auch die „Deutsche LebenSverficherungS- Gesellschaftzu Lübeck" verfährt
bei der Bertheilung ihrer Dividenden in ähnlicher Weise wie unsere
Anstalt."

« Snig - bach (A . Durlach ) , 21 . Juli . (D . W .) Eine seltene
Feier hat heute vor versammelter kirchlicher Gemeind« hier stattge-
fanden. Die Eheleute Georg Adam Jung in Trais feierten da» Fest
ihrer goldenen Hochzeit . Während de- Gotte- dienste» war dem
»och rüstigen Greis von 81 Jahren , sowie seiner treuen Gattin .in
der Kirche bei den Kirchenvorstehern ein Ehrenplatz angewiesen , von
wo au» da» Ehrenpaar nach beendigtem Hauptgottesdienst bei versam¬
melter Gemeinde vor den Altar trat und der vor SO Jahren von ihnen
geschloffene Ehebund durch den Ort - geistlichennochmal» gesegnet wurde.

Wertheim , 21. Juli . Mit dem 1. August wird , wie die
„Werth. Ztg ." berichtet , di« KSnigl. Eisenbahnbaa . Sektion in Kreuz¬
wertheim ihre amtliche Thätigkeit zum Bau der Lohr-Wertheimer
Eisenbahn beginnen.

Wald » Hut , 22. Juli . (« .) Bei einer starken Hitze nahm am
gestrigen Sonntage da» Säckinger Musikfest seinen schönen ,
programmmäßigen Verlaus. Biele Mühe und Sorgfalt hatte die Ein¬
wohnerschaft auf die Verzierung der Stadt verwendet , Straßen und
Häuser waren alle aus'» Reichlichste «nd Geschmackvollste drkorirt . ES
mögen etwa 450 Musiker anwesend gewesen sein , außer diesen eine
unabsehbare Menschenmenge. Nach der Hauptaufführung in der
Fridolinskirch« bewegte sich ein imposanter Festzug durch die
Straßen der Stadt nach dem Fepplatze, dem Snopfgarten „über
der Eisenbahn" . Dort aagelangt , hielt der Festprästdent, Hr . Otto
Bally , die Festrede. Hierauf folgte die Bertheilung der Ehrenpreise .
Den ersten Preis erhielt die Stadtmufik von WaldShnt , dann folgten
Jägermusik von Basel und Stadtmufik von Zell . Diese drei ersten
Lhöre erhielten je «inen Prachtvollen filbernen Becher, die drei nächst¬
folgenden, die Stadtmufiken Lörrach und Rheinfelden und die Harmo¬
niemusik Lhiengen, je einen Lorbeerkranz mit silberner Schnalle . BiS
zum Abgänge der Bahnzüge , welche die meisten Vereine entführten ,
war aus dem Festplatze rin bewegte» Leben ; halb 8 Uhr Abend»
fuhren die meisten Vereine ab , ein Theil übernachtete , «m den auf
heute projektirten Autflag an den romantischen Säckinger See mitzu¬
machen. Da » ganze Fest war prachtvoll arrangirt , in allen Thrilen
gelungen durchgesührt; deßhalb Ehre und Anerkennung der Stadt
Gäckingen »nd ihrer wackeren Stadtmufik , welche da» schöne Fest an¬
geregt und zu einem so schönen und harmonischen Abschluß brachte.

vermischte Nachrichten.
— <Da » Wetter in Europa .) Die nun schon seit nahezu

vier Wochen über den europäischenKontinent anhaltende gleichförmige
Konstellation in der Bertheilung de» Luftdruck «» mit dem Barometer «
Minimum über Westrußland und dem hohen Luftdruck über Großbri¬
tannien und dem Südwesten Europa '» hatte eine in dieser vorgerückten
Jahreszeit außergewöhnlich lange andauernde Abkühlung der ganzen
Atmosphäre über Mitteleuropa zur Folge . Ununterbrochen dominir -
tea über Rordsrankreich, Belgien, die Niederlande , Nord - und Mittel¬
deutschland , wie Oesterreich-Ungarn bi» in die Alpen, die nordwest¬
lichen Winde, welche un » kalte Luftschichten au» den nördlichsten Brei¬
ten zusührten und stet» wechselnde Bewölkung , häufig Regen verur¬
sachten . Die Temperatur konnte in Folge dessen nicht die normale
Höhe erreichen und war häufig um 10 bi» IS Grade tiefer al» da»
entsprechende Mittel . — Di « Niederschläge traten besonder» in den
Gebirgsgegenden häufig und ergiebig auf, doch waren dieselben nur
an den südlichen Abhängen der Alpen von theilweise sehr schweren
Gewittern begleitet , während an den Nordabhängen und in den her-
zinischen Gebirgen sogar Schneefälle zu verzeichnen waren . — Am
pachen Lande , wie überhaupt in Deutschland und Oesterreich-Ungarn ,
war die Witterung al» eine veränderliche kühle zu bezeichnen. Ueber
Rußland dominirten im Westen ebenfalls bei niederer Temperatur
Regenwetter, wahrend au- dem Süden diese» Reiche» und au» Sibi¬
rien sehr warmes Wetter und häufige Gewitter gemeldet wurden . —
Ueber dem ganzen Becken de» Mittelmeere» und der Adria waren
die Bewegungen in der Atmosphäre nur sehr gering , dar Wetter da¬
her ruhig , gleichmäßig warm und meist still, nur im Westen de» Mit¬
telmeer» ist seit den letzten Tagen in Folge de» über Algerien an¬
dauernden heftigen Sirocco » außerordentlich warme » Wetter eingetre-
ten. Der Luftdruck ist nun seit 48 Stunden allgemein im Fallen , e»
scheint somit di« AktionSkraft der nördlichen Depression zu schwinden,
wodurch auf konstante - sehr warme- Wetter , jedoch häufigere Bildung
von Gewittern über Mitteleuropa für die nächsten Tage zu schlie¬
ßen ist.

8 München , SS. Jnli . Der heutige Polizeibericht meldet :
„ Vergangene Nacht gegen 1 Uhr drangen zwei Bursche von rückwärts
mit Dietrichen in dar Hau» Nr . 13 an der Donhauerstraße dahier,
wo sie in gleicher Weise da» im Erdgeschosse gelegene Magazin de»
Pfandverleiher» Eusebiu» Bcucklahuen eröffneteo , Werthsachen an

sich nahmen und eben im Begriffe waren , die Kaffe zu erbrechen , als
sie hierin von den über dem Gange wohnenden Fuhrknccht». Eheleuten
Joh . Nep. und Maria Reindl, welche von dem Lärm aufgeweckt wor¬
den waren , gestört warben . Joh . Reindl packte einen der Bursche,
der ihm aber im Augenblicke drei Messerstiche , einen in die Brust und
zwei in den Rücken versetzte , so daß er sofort tobt niedersank. Der
Barsche verwundete dann auch , jedoch nicht bedenklich , die Marie
Reindl , wurde aber alsbald festgenommen, während der zweite Bursche
entwich . Der Festgenommene ist der übel beleumundete, schon wegen
Diebstahls bestrafte und Hierwegen auch schon au» München auSge-
wiesen gewesene 22jährige Spenglergeselle Max Mutzbauer von Re -
genSburg. Nach seinem DiebSgrnoffen wird gefahndet."

— Bern , 18. Juli . Gestern kam durch Bern eine Schaar von
etwa SO Amerikanerinnen , welche ohne jede männliche Begleitung eine
VergnügnngStour durch Europa machen ; nach ihrem entschiedenen
Auftreten zu schließen , scheinen sie auch solche entbehren za können.
— Laut der heutigen Tagespost hat in den Weinbergen von TroiS -
rod» im Kanton Neuenburg sich neuerdings aus einer Fläche von et¬
wa 280 Quadratmeter die Reblaus gezeigt . Selbstverständlich find
die nothwendigen Maßregeln za ihrer Vertilgung und gegen ihre « ei¬
tere Verbreitung getroffen worden. — Letzten Sonntag hat auf dem
Wege von Küßnacht nach dem Rigi ein Raubanfall auf einen deut¬
schen Touristen sich ereignet, ein Vorfall , der glücklicher Weise in der
Schweiz zu den selteneren Ereignissen gehört. Der Reisende ging in
Begleitung eine» Schreiners von Küßnacht, Namen » Sidler , und
eine» Schneiders von Unterwalden nach dem Rigi . In der Wirth -
schaft im „Seeboden " , berichtet da» „ Echo vom Rigi "

, hatte derselbe
seine Begleiter noch bewirthet. Trotzdem forderten die Kerle ihm in
einiger Entfernung vom „ Seeboden" sein Geld ab. Er bot ihnen
80 Fr . an ; aber damit nicht zufrieden, schlugen sie ihn nieder und
raubten ihm 80 Zwanzigsrank- Stücke ; weitere 8000 Fr ., welche ller
Reisende in Papier bei sich trug , wurden von den Räubern nicht
entdeckt. Glücklicher Weise erholte sich der Reisende bald von seiner
Betäubung , so daß er nach Küßnacht zurückkehren und von dem Vor¬
fall Anzeige machen konnte. Beide Verbrecher find festgenommen ; sie
wurden verhaftet, al» sie sich gerade mittelst eine» Fuhrwerke » nach
Luzern begeben wollten.

— vr . Bernoulli , der bekannte Erforscher Guatemala '» in
botanischer Beziehung, Verfasser einer Flora von Guatemala , ist kürz¬
lich in San Francirko gestorben .

Nachschrift .
-f- Wien , 23. Juli. Der Kommandant der Okkupations¬

truppen , Feldzeugmeister Baron v . Philippovich , ist gestern
Nacht in Brod (Brod an der Save , kleine Festung in der
an Bosnien stoßenden slavonischen Militärgrenze , in der
Fluglinie 17 ' /z geogr . Meilen N.E. von Banjaluka in
Bosnien) eingetroffen.

-s- Rom , 23. Juli. Das „Diritto, , weist in einem Ar¬
tikel die Nothwendigkeit nach , das Versammlungsrecht unver¬
sehrt zu erhalten , konstatirt jedoch , daß die Regierung fest
entschlossen sei, jede öffentliche ruhestörende Demonstration zu
verhindern , wie dies gestern Abend durch die von dem Minister
des Innern angeordneten strengen Maßregeln bewiesen wurde,
um dem Versuche einer nach Form und Wesm sehr un¬
schädlichen Demonstration rasch ein Ende zu machen . Das
„Diritto,, sagt ferner : Sobald die öffentliche Ordnung im
Spiele sei, sei weder Zanardelli noch Cairoli geneigt, sich
vor Insinuationen oder Drohungen zu beugen . Das Blatt
spricht sodann von den internationalen Erfordernissen und
sagt , die Regierung kenne ihre Pflichten und Rechte gegen¬
über einer befreundeten Regierung, sie sei entschlossen , sie
aufrecht zu halten . Die Beziehungen zwischen Italien und
Oesterreich-Ungarn seien so , wie sie von den in loyaler
Weise Unterzeichneten und angenommenen Verträgen sank-
tionirt wurden . Das System offener Freundschaft und ge¬
heimer Konspirationen könne schwachen Regierungen passen ,
die von einer abenteuerlichen Politik Alles zu gewinnen und
Nicht - zu verlieren haben ; zwischen großen Staaten jedoch
könne nur ein Zustand- offener Freundschaft oder offener
Feindschaft vorhanden sein. Es ist eine Perfidie , auf die
Regierung die Verantwortlichkeit für die Agitation zu werfen,
welche größtentheilS gegen sie selbst gerichtet ist. Der
„Diritto" schließt den Artikel, indem er diese Agitationen be¬
klagt und sagt , die Regierung müsse das Versammlungsrecht
aufrechterhalten ; wenn er aber aus dem Felde der freien
Diskussion herauStrete , werde sie ihre Pflicht thun müssen .

-s- London, 22. Juli , Abends. Im Unterhause kündigte
Kenealy rin Amendement zu Hartingtons Beschlußantrag
an, welches Befriedigung über die Abmachung der britischen
Vertreter auf dem Kongresse ausdrückt und die Agitation ,
welche Rußland zum Angriff auf die Türkei ermuthigte und
daher ernstlich das europäische Gleichgewicht und Interessen
wie Handel Englands beeinträchtigte, verurtheilt. Plunket
kündigte ein Amendement zu Hartingtons Resolution an,
wonach an die Königin eine Adresse zu richten sei , die für
Mittheilung des Vertrages , der Kongreßprotokolle und der
englisch- türkischen Konvention Dank ausspricht und die Ver¬
sicherung ertheilt , daß das Haus mit höchster Befriedigung
die Beendigung des Krieges durch den Vertrag zwischen den
Großmächten vernommen habe ; ferner soll in der Adresse
die zuversichtliche Hoffnung ausgesprochen werden , daß dies
Arrangement zur Wahrung des Friedens , zur Besserung
der Verhältnisse eines großen Theiles der orientalischen Be¬
völkerung und zur Aufrechterhaltung der Interessen dieses
Reiches führe. (Beifall der Konservativen .)

f London, 23 . Juli. Die Königin hat Beaconsfield den
Hosenbandorden verliehen ; die Ceremonie der Investitur hat
am Montag Vormittag in Osborne stattgefunden. — Im
Unterhause erklärte der Staatssekretär des Krieges, Stanley ,
auf eine Anfrage Rathbone's , daß die Entlassung der ersten
Klasse der Armeereserve und Milizreserve befohlen sei . Schatz¬
kanzler Northcotebemerkte gegenüber Campbell : es seien im Frie¬
densvertrage Bestimmungen wegen der europäischen Kom¬
mission vorgesehen. Unterstaatssekretär Bourke erklärte auf
eine Anfrage: wegen der Anwesenheit der rumänischen Mi¬

nister in Berlin hätten die Unterhandlungen über den Han¬
delsvertrag mit Rumänien keinen Fortschritt gemacht .
Northcote theilte ferner auf Erkundigung Hartington 'S mit,
daß er die Debatte über Hartington'S Resolution auf näch¬
sten Montag festsetze. Der erste Lord der Admiralität
Smith ertheilte auf eine Anfrage Montagu's die Auskunft :
er zweifle nicht , daß Rußland befriedigende Erklärung
wegen der Beschießung eines britischen Bootes geben werde .
Otway fragte an , ob die durch den Berliner Vertrag nicht
aufgehobenen Bestimmungen des Vertrages von Stefano die
Kraft von Vertragsbestimmungen zwischen der Türkei und
Rußland hätten . Northcote erwiderte: die Frage ist eine inter¬
nationale zwischen den beiden Mächten , worüber England
noch keine Ansicht ausgedrückt hat.

-f- London , 23 . Juli. „ Reuter 's Bureau" veröffentlicht
folgendes Telegramm : Larnaka , 22. d . M. General Wal-
seley mit 1700 Mann britischer Truppen ist hier eiugetrof-
fen und erließ eine Proklamation, worin er Reformen zur
Hebung des Handels und des Ackerbaues verspricht . —
Einem Telegramm der „ Times " aus Konstantinopel vom22 . d . M. zufolge soll die Pforte beabsichtigen , demnächst
hervorragende europäische Finanziers aufzufordern , ihr Pro-
jckte zur Entwickelung der Hilfsquellen des Landes zu unter¬
breiten.

-f- Ksustantiuopel , 23 . Juli. Die Russen besetzten ge-
stern Schumla .

Briefkasten der Redaktion.
8 . 1. L . In dieser , «inrrseit» zu allgemein, andrerseits wieder

zu persönlich gehaltenen Form ist da« Betreffende leider nicht für
un » verwendbar .

Für d»e Hinterbliebeneo der beim Untergang deS „ Großen Kurfürst "
Verunglückten find weiter bei un» eingegangen: Bon A. F . SM . :zusammen 322 M . 80 Pf . " '

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.Karlsruhe , den 23 . Jnli 1878.
Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 23. Juli , die übrigen »SM 22. Juli .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe 96 ',.

: H H
. 4«/, . Ä . 95 '/,
„ S' /, «/, „ v. 1842fi. -

Bichern 4 ' /, »/ , Obligat , fl. 101' /«
„ 4°/, . fl. 95
. 4 °/, « . 95' /.

Württemberg b»,^Obligat. fl. 104 '/,
» 4'/, */. „ fl. —
, 4°

/p „ fl. 95»,.
Nassau 4 °/o Obligationen fl. 96
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl. —
Heflerr. S »/, Sikberrente

Zin » 4' /, »/. 57' ,.

Heflerr . 4»/, Kokdreut «
Heflerr . S°/, Kapierreut «

Zins 4 -/, °/o
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr.

bürg 4°/. ., i .Thl .L105kr .
Rußlaut , 5°/, Oblig. v. 1870

-c t 12.
„ 5°/, do. von 1871

Schweden4' /, °/, do . i. Thlr .
Schwkiz4 ' /z°/,BernSttSobl .
^ . -Amerika 6 "/. Mond »

188Sr vo« 186»
. 5»/„ dto. 1904r

v. 1864)3°/. Spanische
Bolle französ. Reute
4' /, ' /, »arlSrnher

65 ' ,.

55 ' /.
96»,.
96 »,.

87 ',.
84 ' ,,
97 ' ,.
98 »,.

SS',.

14 ' ,.

101 ',.

Aälie» »,d Kriorttäte«.
1560,
102 '/,
81'/,

123»,.
730

22S' /,
86' /,

- NS ' ,.
pfLlz .ÄaxbahnSOOfl. IIS ' /.

4",«Hess. LudwigSbahnÜSOfl . 73 ' /.8 »,, »fl. Kr, . Staat»»«-« 229 '/,8 °,. „ Süd -/ »« vard«u 69
» »/, „ zlordwefl». -A. 107' /,b°/,Rud .-Eisnb. 2.Lm.20c« . 112' /,

AeichsSauk
Badische Bank
Deutsche Pereinsöauk
Darmflädter Kauk
Heflerr. National »««»
Heflerr. Fredtt-AKtie«
Itheintsche Kredit »««»
Deutsche Kffeätenöauk

Kanzler
5 °,. Mähr .<5°/. M -ihr.Gren »b.-Pr .i.S .
5°/»BLHm.W«stb..Pra .Silb .
5°/,Elisab ^ .-Pr .i.S . I .Sm.
5»,. dt». „ 2.Lm.
5»,, dto.fteuerfr. 1878 „
5»/, do . (Reumarkt -Ried)

215' /,
SSO,

81
79',.
78 ' ,.
73 '/,

5",-Donau-Dran
S< Kranz -Aosef-Krisr.
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867,68
5»,̂ kr»»pr .Rud ..Pr .». 1869
S »k «fl.Hkrd« eft>..V ^ .K.
So. „ , lut . ö .
5»,. Vorarlberger
5°/,Urig-r .Ostb^ Prior .i.« .
5»,Augar .Nordoflb.Prior .
5»/,Ungar.Galiz.
b' Ulngar . Eis .-« ul.
5»Astr .Süd -L°nib .Pr .i.Fr .
3°,. ästr . Süd -Lomll-Pr .
bffMerr .Staat »b.-Pr .
3ffMerr .StaatSb .-Pr .
ö»/,Wirn .-Pott «lldorf-Pr .
3»,vLw«rn .Pr „ m». o,v av ,
5»,. Rheinische Hypothrken-

bauk-Psandbriefe Lhlr .
4',,«/, ,
6°/. Pacific Leutral
6°,, Südl . Pac. Missouri

58 »,.

71

7?HI
70 ' ,.
64 »,.
59»,.
62 ',.
61 ' ,.
74 »,.
82 ' /,
48 ' ,.
98 ' ,,
63 ' ,.

45 ' ,.

96-,.
108 ' /.

8»

A»leß«»,ro»s« «ud Hkr/Kateuaulet»«.
S' /, », .Preuß .Pr »m. lOOTHl. - -
Töln -Mindcner 100-Lhaler -

Lvose —
Bayr . 4°/g Prämieu -Anl. 123
Badisch« 4»,e dto. 120' ,

. 3S-fl.-Loose 141. —
vraunschw . 20-Thlr .-Lv«se 83 80
Großh . Hessische 25-fl.-L«ose —
AuSüach- Gunzenhaus. Loose 26 .60

Oestr.4»/,SS0fiL»«sev.1854 —
„ 5°/,500fi .- „ v.1860 116 ' /,
„ 100 sl.-L°°sr » . 1864 267_

Ungar. StaatSloose 100 fl. 165.—
Naab- Grazer loOTblr .Loose 74 ',.
Schwedische lO - Thlr .-Loose 44.—
Finnländer 10-Thlr .-Loose 40 .—
Meininger 7-fi. Loose 1860
Sff^Oldenb «rger40-Thlr ^ L. 114 »,,

Wechselkurse, Held »ud Ztköer.

^ »« »»« 10I >sd.St . 3 ' ,, °,o 293.70 Du-aken . . . Ml.
Kart , 10 « Krcs . 2ffg 81 . 10 2i>-Kraur »- St . .
Men 10 « fl. Sstr .W. 4' ,, ^ 174.95 Engl. Sovereign» ,
DiSconts . . l.G . 4 ff. Rosfisch- Imperial .
Holländ . 10^ - St . Mk. 16.65 Dollar- iu « old ,

- «»de»» : ruhig.
Mt '- ' ruer Mrs «. 23. Juli , « reditaktien 455 50 ,460 .50 , Lombarden 138 .50 , DiSc . Lommandit 142. — .

156 50 . Tendenz : ruhig.
Meae , Mrs «. 23. Juli , «rrditaktien 258.80 ,79 . — , Lnglobank 116.50, NapoleonSd 'cr 9 .27 ' /, . T^ .benz
Aew - Por » , 23. Juli , « old (Schlußkur,- 100'/, .

Wettere Kaudcttuachrichke » iu der Keilas «

9§ 2 - 57
16 »9 - 23
2>,.28 - SS
16.N5—70
4.17 - 20

SaatSbahn
Reichsbauk

Lombarden
^ schwach.
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Todesanzeige . !
977. Karlsruhe . Schmerz - !

_ erfüllt benachrichtigen wir >
Verwandte und Freunde , daß un¬
sere liebe Gattin und Mutter

Regine Ra», geb . Link,
im Alter von 55 Jahren nach lan¬
gem schwerem Leiden verflossene
Nacht 10Uhr sanft im Herrn
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1878.
Karl Rau , Partikulier ,

nebst Sohn .
Beerdigung : Mittwoch Abends

6 Uhr. Trauerhaus : Kreuzstr . 16.

Geburtsanzeige .
981 . Karlsruhe . Die heute

Nachmittag 3 Uhr erfolgte glück¬
liche Entbindung meiner Frau von
einem Knaben beehrt sich statt be¬
sonderer Meldung ergebenst anzu-
zeigen,

Karlsruhe, den 23. Juli 1878,
Freiherr von Willisen ,

General-Lieutenant u. Commandeur
der 28 . Division.

968 . 1 . Im Verlag von Fr. Ackermann
in Weinhetm ist soeben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Ritdei?
aus der Weltgeschichte .

Nach dem badischen Normallehrplan
bearbeitet von

A. Heß ,
Hauptlehrer in Wertherm .

Erste - Heft .
Für da» 6 . Schuljahr ( I . Turno - jahr ).

Zweite vermehrte Auflage.
Preis gehestet 35 Ps .

Dritte » Hest .
Für da» 8. Schuljahr ( lll . TurnuSjshr ) .
Zweite verbesserte und vermehrte Auslage.

Preis , ehester 35 Pf .
Diese Geschichtsbilder, von welchen die

1 . Autlage de » 3. Hefte » binnen Jahresfrist
vergriffen war , find den Herren Lehrern
aus'» Neue beste»» empfohlen und stehen bei
beabsichtigterEinführung gern zur Einsicht
franko zu Diensten .

Da » H . Hest für da» 7. Schuljahr (II .
Turnusjahr ) ist in Bearbeitung und er¬
scheint demnächst .

Die Berlagshandlnng

973 . Bekanntmachung.
Die Wahlen zum Reichstag betr. i

Durch Allerhöchste Verordnung vom 11 . Juni l. I . (Reichsgesetz - Blatt Nr . 15) ist der 30 . Juli 1878 zur Vornahme der .
Wahlen zum Reichstage bestimmt. i

Indem wir die» öffentlich verkünden, bemerken wir zum Vollzug : !
Die Wahlhandlung beginnt nach 8 9 de» Reglement» ( Beilage Nr . 13 zum Besetz » und Berordnung »blatt von

1870 ) um 10 Uhr Vormittag » und wird um 6 Uhr Abend» geschloffen .
Nach Beschluß de» BezirkSrath» vom 21 . v . M . ist die Stadt Karlsruhe in nachstehende 14 Wahlbezirke eiu- >

gelheilt. !
Die Wahlverhandlung findet nach weiteren Bestimmungen de» BezirkSrath» in der Stadt Karlsruhe in den unten - 1

genannten Lokalitäten statt. ^
Heber da» bei Abgabe der Stimmzettel cinzubaltende Verfahren geben die Bestimmungen de» Reglement» AuSkanft.
Zu Wahlvorstehern und für den Fall ihrer Berhinderang zu deren Stellvertretern hat der BezirkSrath die uach -

steh' nd oenavnten Herren ernannt .

ahldezirk

, 956 . Heiligender g.

Kurliste
vom 8 . bis 19 . Juli .

Herr Karl Rätz mit Tochter Heilbronn .
Hr . L . Huukele, Apoth. u . Tochter , Sins¬
heim. Hr . Fröhlich, Präpofitu », Mecklen-
bürg . Hr . Kohlschutter, Reg . -Afseff ., Grim¬
ma , Sachs Hr. O . Förster , Augsburg .
Hr . Professor vr . v. Fichte , Stuttgart .
Hr . Johann Fichte, von da. Frau Luise
Faulhaber von da. Hr . Major v. Alberti
mit Fam . von da. Hr . Guuz , Kkm., Ulm.
Frau Heydweiller w. Tochter, Stattgart .
Frau S . Hübler , Heilbronn . Fran Kfm.
Kleiner m. Töchterchen, Stuttgart . Frau
Oberstlieuteaaat Basch, Karlsruhe . Frau
Elise Drück u. Sahn vo« da. Frau M .
Leibbrand « . Kindern , Stuttgart . Frau
Prokarator Baar von da. Frau Bergrath
Baur m. Kindern u . Bed. vo» da . Frl .
Luise Storr m. Bed. von da. Frau Juli
Ließ von da. Frau Anna Keller von da.
Hr . Karl Stöckle von Rastatt . Frau Werke
Paraviciai . Hamburg . Frl . - malte Ditt -
ler, Pforzheim . Frl . E . L, u. A. R . Ditt -
1er, Hamburg . Hr . Oberstabsarzt vr .
Escheabach und Fran , Meiningen . Frl .
Anna Psaltz. Darmstadt . Frau Anwalt
Moder , Konstanz. Fra « Kansmaua Lieb
von da . Frau Gärtner Daucher , Heilbronn .
Frau Psrommer von da. Herr Küfer Riede
von da. Frau v. Eleiser von Konstanz.

Heiligenberg, den 20. Jali 1878.
Bücheler z. Post .

Für Anwälte «nd Notare !
970 . 1 . Ein jg. Mann , bisher Lehrer,

sucht eingetr . VeÄH . weg. ständige Stelle .
Lintr . sogl . vd. später. Näherei b . d. Exp.
d. Blatte ».

Stellen-Gesuche.
980 . 1. Stellen suchen ordentliche jün¬

gere Kellner, 6bsk äs ouisiue , Kellnerin¬
nen , Zimmer - und KindSmädchen durch
I . Mallrr ' S PlazirungSbareau , Steinstr . 3,
iu Karlsruhe .

976 . 1. Freiburg i. Br . Für einen
jungen Mann von 17 Jahren , der die nöthi-
gen Schalkenntniffe besitzt, suche ich eine

Kaufmannslehrtingsstelle .
E . Pyhrr zum Kops in Freiburg i. Bg .
497 . 2. Karlsruhe ,

^ 01
O jo

,',vom ersten Jahres -
Einkommen "

wird Demjenigen zugefichert , der einem
vrrheiratheten Manne , der mit
allen vorkommendea Lomptoir -
Arbeiten vertraut , der französ .
Sprache mächtig, sonst vielseitig gebildet
und jedem Geschäfte selbständig
vorstehen kann , sofort eine dauernde
Stelle verschafft .

Best. Offerten unter i? N . LOS nimmt
L,. VI». MnSmvr is öffrutl . Grschästs -
burra « , Karlsruhe , entgegen.

Karlsruhe .
I .

Amalien - , Akademie -, Karls - , Schiller -
und Göthcstraße.

II .
Stephanien - , Linkenheimer - .DouglaS -

u . Sophienstraße , Jnsauteriekaserue .
III .

Wald - und Hirschstrsße.
IV.

Leopold » - , Viktoria , Wörth -, Bel-
fort - , große u . kleine Herrenstraße ,
Mühlbuiger Allee u . Mühlburger
Straße .

V.
Hebel-, Kreuz- , Linden - , Kronen - ,

Erbprinzen - , Lamm- « . Bismarck
straße and Fri - dcichrplatz .' VI .

Ritter -, Zähringer - und Ettlinz -r
straße, Insel und NowackSanlage.

VII .
Langrstraße gerade Nummern . Karl

Friedrichs - und Scheffelstraße.
VIII .

Langestraße ungerade Nummern .
IX.

Krieg»- , Seminar - , große und kleine
Spitalstraße , Schloßbezirk.

Adler- and Waldhornstraße , Zirkel
und Schloßplatz .

XI .
Fasanen - Quer - u . Durlacherstraße .

XII .
Blumen - , Schwanen - , Stein - , Brun¬

nen- , Beiertheimer - u . Rüppnrrer -
straße und GotteSauer Vorstadt.

XIII .
Wielandt -, Werder- , Bahnhof - , Wil¬

helm » - und Marienstraße .
XIV .

Schützen- , Luisen - u . Augartenstraße

Karlsruhe , den 19. Jali 1878.

Wahllokal

Rathhau » , 2 . Stack , Nr . 46.

Rathhau » , 2. Stock, Nr . 50

Rathhau », 2. Stock, Nr . 51.

Rathhau », 2. Stock, Nr . 42.

RathhruS , 2. Stock, Nr . 41 (klei¬
ner Saal ).

Rathhau », 2 . Stock , Nr . 40 (großer
Saal rechts).

Großer RathhauSsaal Mitte .

Großer RathhauSsaal link ».

R -thhauS, 2. Stock, Nr . 60 (Si¬
tzungssaal de» Stadtrath ») ,

Vorzimmer zum Sitzungssaal de»
StadtrathS .

R - thhauS, 1. Stock , Nr . 11.

R - thhau», 1 . Stock . Nr . 8 a.

Rathhau » , 1 . Stock. Nr . 10.

RaAauS , 1. Stock, Nr . 13.

Wahltzorsteher

Stadtrath Wandt .

Stadtrath Boeckh .

Stadtrath Eagelhardt .

Stadtrath Seubcrt .

Stadtrath Dürr .

Stadtrath Gärtner .

Stadtrath Glaser.

Stadtrath Hoffmann .

Stadtrath Laug.

Stadtrath Leichtlin .

Stadtrath Meeß.

Stadtrath Römhildt .

Stadtrath Weber.

Stadtrath vr . Spemaun .

Der Stadtrath ."
> chnetzle r ._

Stellvertreter

Stadtverordneter Dengler .

Stadtverordneter Boit .

Stadtverordneter Ä. Himmelhebrr .

Stadtverordn -ter H . Müller .

Stadtrath Hoher.

Stadtrath Kautt .

Stadtrath Bierordt .

Stadtverordneter Theodor Ulrici .

Stadtverordneter Th . Herrmann .

Stadtverordneter I . Krämer .

Stadtverordneter L. Wilser.

Stadtrath Barthol ».

Stadtrath Wunder .

Stadtverordneter Herlan .

Schumacher .

VerlsZ von ^ .« Etist Hirsolrwnlcl m Lsrli » .
944 . 8osdöu erschien :

lusdieiidiied
äsr

Avsaurmten kkeräekunüv .
kür jeäen Lesitrer unä lüebditber

von ktoräe »
von krok . vr . LI . V .

Vierte verbesserte Xuklugs . 1878. Nit 9 ll?akelu. 6. 7 NarK.
Vorrütdig in ^M. Sasks/wikel » uuck S . Lko-evmaa' solrer Lotbucbbuuä-

luug m

^ .8MLltiruüK8-^ .rI)6it 6ii
aller Art aus und
besonders

gegen anfsteigende Feuchtigkeit und Schwamm ,

sür stärkste Belastungen .

„kletMv Mwevdüüv« ln ^8pdatt" PL-?SE7 «e-'
den unter vieljähriger Garantie billigst hergrstellt von

- - - - -
ILarLsr « !»« . Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen

Herr . Maurermeister,
Waldhornstrafle.961 . 1.

932 . 2. Frankfurt a. M .

Cigarren -Fabrikate
sür Süd - und Mittel - Deutschland

Lager in feinstea Habana -Ligarren jeden Fagon » , alter und nener Ernten , von
den niedrigsten (H 30. —) bi» zu den höchsten Preisen . Bedienung wie bekannt,
streng reell. Garantie sür die Güte der einzelnen Sorten durch Zurücknahme »et

Unzufriedenheit der Herren Abnehmer. Preiscourante gratis and franco .
Carl Gillhausen , Fraskstlit a. M. . Roßmarkt 23.

Mannheimer Lagerhalls-Gesellschaft.
Unser neuer , vervollständigter Tarif sür die Beförderung von SlüÄAÜlerN

ln Sammelladungen tritt mit dem 1. August d. I . in Kraft und kann
auf portofreie» Verlangen gratis von uu» bezogen werden. (177,111) 907 .3.

Mannheim , 13 . Juli 1878 . _

Die Polytechnische Schute
zu Langensalza , . ,

mit gelrenuten Abtheilungea sür Maschine» - , Mühle « - Ba » - Technikrr , Archi¬
tekten und Civilingenieurr , beginnt da» Wintersemester am 7. OUover.
Der unentgeltliche VorbereituagScnrS sängt am 1 . Septbr . an. Prospekte sre«.

" Der Direktor
Vr . Kirchner .948. 1 . 1803027 .)

Heirathsgesuch.
E- wird sür einen gebildeten junge"

Monn , 30 Jahre alt, Protestant , Besitzer
eine» rentablen Fabrikgeschäste » im bad .
Oberland , eine paffende Parthie gesucht.
Junge Damen an» gater Familie , nicht
über 25 Jahre alt , welche hierauf reflektiren,
werden hösl. ersuch «, Briefe unter
an die Herren ZL« «<« V All«»»» « in

« . Ak . gelangen zu lassen .
Entsprechende» disponibler Vermögen wird
beansprucht. DiSeretioa aus Ehrenwort .
Agenten «erbeten, (opt. 78/VII ) 938 . 2.

Strafrechtspflege.
Urtheilsvrrksindmrge «.

A.529. Nr . 13,302. Emmendillgen .
Andrea» Kern von Keppenbach , Reservist,
wird wegeu SuSwandrrung ohne Staat »,
erlanbniß mit 60 M - , iw Falle der Unbei-
brioglichkeit mit vierzehn Tageu Hast unter
Verfüllung in die Kosten de» Strafversah -
reu» und der Urtheil»ovllstreckung bestraft.

Die » wird dem abwesendenAngeklagten
hiemit verkündet.

So geschehen
Ewmendingen , den 15. Juli 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
v . Weiler .

A . 506. Nr . 31,382 . Heidelberg .
I . U. S . gegen Häudler Joses
Fugina au» Gorizio und Eva
Heil von Bnrgsiu wegen un¬
ehelichen Zusammenleben».

Durch Urtheil vom 8. Juni d. I . , Nr .
27,283 , wurde zu Recht erkannt :

Die Angeklagten seien der lieber»
tretong de» 8 72 de» P .Str .G.B.
schuldig und deßhalb zu einer Hast-
strase von je zwei Tagen zu vernr -
theilen .

An den Kosten de» Strafverfahren »
hat ein Jede » der Angeklagten die
Hälfte , unter sammtoerbindlicher
Haftbarkeit für da» Ganze , und ein
Jede » die Kosten seiner Straserste -
hung zn tragen .

V . R . W.
Die» wird den abwesenden Angeklagten

hiermit eröffnet.
Heidelberg, den 8. Juli 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

Verwaltung- fache«.
Polizeifachr».

767 . Nr . 15.096 . Rastatt . Diegei -
steSkrankeEhesrau de» Lorenz Müller von
Otter - dorf, Katharina , geborne Christ, 84
Jahre alt , hat sich vor etwa 8 Tagen von
Hanse entfernt und ist deren Aufenthalt
unbekannt. Wir ersuchen die verehelichen
Vehörden , die Betreffende im BetretungS -
fallr in Verwahrung nehmen und nn» MS-
bald Rachricht geben za wollen.

Rastatt , den 18 , Juli 1878.
Großh . bad Bezirksamt .

Teabner .

921 . Karl - ruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die von der BelgischenStaat - bvhn «e»
eröffnet» Eisenbahnstreckevon Vieux -Oien
noch Xuvers (8uä ) wird mit sofortiger Gil¬
tigkeit in den dtreklen Belgisch Badisch.
Württembergifchen Güterverkehr vis, Her-
belthal einbezvgen und finden auf die Gü¬
tersendungen von vnd nach den neuen Sta¬
tionen Wilryck, Hoboken und Anver» (Süd )
die Taxen für Antwerpen lovo Anwen¬
dung.

Karllrahe , den 20 . Juli 1878.
_ General - Direktion . _

975 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenvahnen.

Für die SegrustSnde , welche zu der am
16/Juli er . bi» 31 . August d . I . in Berlin
stottfindenden internationalen PapierauS -
pellung bestimmt find , wird im Hof- Mei¬
ninger Verband eine Frachtbegünstigung
in der Art gewährt , daß für diejenigen Ob -
jekte , welche auf der Ausstellung gewesen»
jedoch unverkauft gebliebeu find , frachtfreie
Rückbeförderung erfolgt.

Kail - ruhe , deu 22. Juli 1878.
_ General -Direktion .

969 . Nr . 9302. Karlsruhe .,

Bekanntmachung.
Au» der Johann Jakob Mürgel 'schen

Stipendieustistilug in Freibnrg für jange
Leute , welche sich dem katholischen geistlichen
Stande widmen wollen , find zwei Stipen¬
dien , im Betrage von je 300 M . jährlich,
zu vergeben. Die Bewerber , von de«e»
Diejeuigen , welche mit dem Stifter verwandt
sind , deu Vorzug genießen, haben uachzu-
weisen , daß sie die Obertertia mit gutem
Erfolge absolvirt haben.

Die mit Vermögen» - und Schulzeugnis¬
sen belegten Bewerbung - gesuche sind inner¬
halb sechs Wochen durch die betreffende»
AnftoltS- Directionen anher vorzulegcn.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1878 .
Großh . Oberschulrath.

Nokk .
Kramer .

950. 1 . JNr . 763 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Garnison - Ber -

waltung soll die Reinigung von 2425 wol¬
lenen Decken im Submission - Wege verge¬
ben werden und ist hierzu ein Termin ans

Montag den 5. Anguß er . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Bureau der genannten Verwaltung an¬
beraumt .

Die Bedingungen können während der
Dienststundea in genanntem Borean ringe¬
sehen werden, woselbst auch die Offerten bi»
znm Termin mit der Lusschrift

„ Submission auf Wolldeckcn -Reinigung "
portofrei einzusenden sind , auch können die
Bedingungen gegen Einsendung einer Ko-
pialiengebühr von 1 M . abgegeben werden»

Rastalt , den 19. Juli 1878.
KöniglicheGaroison - Verwaltung .

964. 1. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Garnisan -Ber -

waltnng soll die Lieferung von
10 Fußbadewannen van Zink,
40 Bronnmaterialienkäste « von Eise«,
40 Kessel von Gußeisen L 85 37 Liter,
50 Keffeldeckel, große, von Eisen,
30 Keffeldeckel, kleine , von Eisen,
50 Saaröfen ,
30 Psannen von Eisen,
80 Schaufeln ,
73 Tische, polirte , für Feldwebel,
83 Tisch « für Gemeine ä 5 - 10 Mann ,
24 Waschtische sür « opitänd'armr »

im Submisstov - wege vergeben « erden, wozn
ein Termin auf

Donnerstag deu 8 . August o.,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Bareau der diesseitigen Verwaltung an-
beraomt ist.

Die Bedingungen nebst Proben könne«
wöhreud der Dienststunden im genannten
Bureau eingesehen werden, woselbst auch
die Offerten bi» zum Termin mit der Auf¬
schrift

»Submission aus Uvtenfiliea - Lieferung"
portofrei einzusenden find , au « können die
Bedingungen (nicht Zeichnungen oder Pro¬
ben ) gegen Einsendung einer Eopialien -
gebühr von 1 M . 50 Ps . abgegeben werden.

Rastatt , deu 22. Juli 1878 .
Königlich« Garnison - Berwaltuug .

» .588. Mo » bach .
"

Aufforderung.
Alle Diejeuigen , welche an die Berlassen -

schaft de» -s- Kaufmann » Friedrich Lenb -
ner von MoSbach au» wa» immer für
einem Grunde Ansprüche machen wollen,werden ansgefordert, in der auf

Dienstag den 30. Juli 1878 ,B - rmittag » 8 Uhr .im Seschästrzimmer de» Unterzeichnete«
dahier angeordnexen Togfahrt solche rutwe»
der persönlich oder schriftlich unter
Vorlage der vewei,Urkunden avzumelden
und richt.g zu stellen , widrigenfall » st« bei
der Verweisung nicht berücksichtigt
werden könnten.

Zugleich werde» ebenso alle Diejenige«,
welche in die Berlasseuschaft etwa» schulden ,
ansgefordert , in der gleichen Tagfahrt ihr«
Schuldigkeiten aoznmeldeu .

MoSdach, deu 19. Juli 1878.
Der Großh . Notar
Hanagarth .

(Mt einer Beilage.)

Drnck und Verla , der S . » raun 'jschen Hofbuchdruckerri .
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